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„Was will ich mit meinem Leben machen?“

Sie sind kurz vor Ihrem 27. Geburtstag
verunglückt und verloren beide Beine.
Wie lange haben Sie gebraucht, sich
wieder zu fangen?
Genau ein Jahr nach dem Unfall stand
ich mit beiden Prothesen wieder auf
den Beinen.

Sie waren beim Monoski-Rennlauf,
haben an einem Para-Triathlon teilge-
nommen. Darüber hinaus haben Sie
vergangenes Jahr einen Kinofilm in die
Schweizer Kinos gebracht, wo Sie ge-
meinsam mit einem Kollegen 2000 Ki-
lometer mit dem Kajak und dem Fahr-
rad zurückgelegt haben. Wie geht das
alles?
Bis zu meinem Unfall hatte ich mit
Prothesen etwa so viel zu tun wie die
Kuh mit Eiskunstlaufen. Dann aber,
nachdem ich die Prothesen hatte, ha-
be ich mich natürlich auch erkundigt,
was man so alles machen kann. Je
nach Projekt kam dann eben eins zum
andern, und so entstanden diese gan-
zen Abenteuer einfach mit der Zeit.
Bereits vor dem Unfall war ich ein
sehr sportbegeisterter Mensch.

Schon während ihres Sportwissen-
schaftsstudiums in Darmstadt waren
Sie Jugendtrainer, danach auch acht
Jahre Leiter des Nachwuchsleistungs-
zentrums beim Karlsruher SC. Was
hat Sie dazu gebracht, auf Motivati-
onscoach umzusatteln?
Ganz klar: das Nichtvorhandensein
einer Perspektive im Profifußball.
Nach meinem Engagement bei dem
FC Thun als Trainer der U21 habe ich
mich selbst gefragt: Was will ich mit
meinem Leben machen? Es hat
schlichtweg niemand im Profifußball

INTERVIEW: Rüdiger Böhm ist der einzige Mensch mit der Uefa-Pro-Trainerlizenz im Weltfußball ohne Beine.
Einen Tag vor seinem 27. Geburtstag verlor der 48-Jährige bei einem Fahrradunfall beide. Er spricht über sein
Schicksal und seinen Antrieb. Am Mittwoch hält er einen Vortrag in der Oktoberfesthütte bei Bennys Fitnessworld in Landau.

den Mut besessen, einen Trainer ohne
Beine einzustellen. Es hieß immer:
Was würden die Leute sagen, wenn
der mal drei Spiele in Folge verliert?
In meiner Tätigkeit als U21- und Ju-
gendtrainer habe ich nachweislich er-
folgreich und kompetent gearbeitet,
und auch die Akzeptanz der Spieler
war immer zu 100 Prozent vorhan-
den. Dennoch kam nie mal jemand
auf die Idee, mir eine Chance zu ge-
ben. Ich bin mir ziemlich sicher, dass
Thomas Tuchel Übungen im Training
auch nicht selbst vormacht (lacht).

Können Sie sich vorstellen, bei einem

Angebot aus dem Profifußball dorthin
zurückzukehren?
Da müsste es schon ein herausragen-
des Angebot sein. Ich glaube eher
nicht. Ich bin super happy mit dem,
was ich tue und möchte das noch so
lange es möglich ist fortführen.

Sie kommen für einen Vortrag nach
Landau. Was führt Sie hierher?
Ich komme ja aus Südhessen und ha-
be lange in Karlsruhe gearbeitet. Ich
lebe zwar mittlerweile in der
Schweiz, aber Beziehungen hierher
hat man ja immer noch. Konkret kam
ich hier her durch einen Freund, der

wiederum Benny Auer (Besitzer des
Fitnessstudios, Anm. d. Red.) kennt.
Er war ja auch im Profifußball lange
Jahre präsent, da schließt sich dann
der Kreis.

2016 haben Sie das Buch „No legs, no li-
mits!“ veröffentlicht, vergangenes
Jahr war es dann der schon angespro-
chene Kinofilm „Follow The River“.
Was ist als nächstes Projekt geplant?
Zunächst bin ich gerade dabei, den
Film auch über die Schweizer Gren-
zen hinaus in die Kinos zu bringen.
Darüber hinaus ist noch kein kom-
mendes Projekt geplant. In den letz-

ten Jahren habe ich ja viel gemacht, da
muss man es ja auch nicht übertrei-
ben (grinst).

Gibt es in Ihrem Beruf als Motivations-
trainer ein Motto oder ein Credo, wel-
ches Sie jedem mit auf den Weg geben
können?
Ja, und viele vergessen das oft: Es ist
dein Leben, du hast nur eins. Du
musst es in die Hand nehmen. Nur du
hast die Verantwortung. Für die meis-
ten Leute sind bei bestimmten Belan-
gen oft andere Schuld. Zuallererst
stehst aber du in der Verantwortung.
| INTERVIEW: JOSHUA WURM

SÜDPFALZ-SPOTS

LANDAU. Beim 6. Stabhochsprung-
meeting in der Fußgängerzone in
Geislingen an der Steige kratzten La-
min Krubally und Dennis Schober
vom ASV Landau an ihren Bestmar-
ken. Krubally wurde im internationa-
len Feld mit 5,40 m Dritter. Damit be-
stätigte er seine gute Spätform drei
Tage nach dem Domspringen in Aa-
chen. Schober überflog hoch seinen
Hausrekord im Freien von 5,20 m und
scheiterte knapp an 5,30 m. |jwe

Fußball: A-Junioren der
Viktoria gegen 1. FCK
HERXHEIM. Im Achtelfinale des Süd-
westpokals erwischen die A-Junioren
des SV Viktoria Herxheim ein Ham-
merlos. Gegner des Verbandsligisten
ist am Mittwoch (19 Uhr) der 1. FC
Kaiserslautern aus der Bundesliga
Süd/Südwest. |som

Leichtathletik: Nur noch eine
schneller als Mia Jäger
LANDAU. Beim Abendsportfest in
Pfungstadt gab es einen unerwarteten
Doppelerfolg durch Mia Jäger und Lil-
ly Brocker vom TV Nußdorf im 400-
Meter-Lauf der Jugend U18. Mit ihrer
Siegerzeit von 60,46 sek steht die 15-
jährige Jäger auf dem zweiten Platz in
der DLV-Bestenliste. Bisher ist nur Phi-
line Raether von der LG Nordhorn in
59,79 sek schneller. Lilly Brocker kam
in ihrem ersten 400-Meter-Rennen
nach 63,48 sek ins Ziel. Senior Matthi-
as Marwitz unterbot bei seinem 400-
Meter-Hürdendebüt in 67,90 sek die
Norm für die Deutschen Meisterschaf-
ten M45 und nimmt in der Altersklas-
se den dritten Rang in der DLV-Be-
stenliste ein. Über die 5000 Meter war
Rudolf Drißler von der Landau Run-
ning Company Zweiter der Senioren
M65 in 28:50,93 min. |mgr/rhp

Stabhochsprung: Mit
Spätform in Geislingen

Leichtgewichte und
weitere wichtige Leute

VON KLAUS D. KULLMANN

EDENKOBEN. Alle reden im Sport im-
mer nur von den Siegern. Etwa von
Jonas Lehmann oder neuerdings
auch von Silke Herrgen, die am
Samstag an der Rietburg den Berg-
lauf gewannen. Einer oder eine muss
aber auch in einem Wettbewerb
der/die Letzte sein. Wie Klaus Beyer
vom TV Herxheim. Und auch das ist
klar: Ohne Helfer geht bei solchen
Veranstaltungen wie dem Rietburg-
Berglauf gar nichts.

Ja, die Helfer. Diejenigen, die Klamot-
ten vom Start ins Ziel fahren, oder die-
jenigen, die oben am Ziel aus zwei
großen Kisten Dutzende von kleinge-
schnittenen Bananenstückchen an
Mann oder Frau bringen, und die über
100 Liter Kräutertee verteilen.

Ein solcher Helfer war Stefan Hän-
sel, ein Triathlet im Trikot des LCO
Edenkoben, der am Samstag gegen
17.45 Uhr in Radlerkleidung im Kur-
pfalz-Saal in Edenkoben aufkreuzte.
Er brachte den Stick, auf dem alle Na-
men und alle Zeiten dokumentiert
waren, zur Auswertung, mitgegeben
von Zeitnehmer Harald Baumann aus
Maximiliansau, der seit Jahr und Tag
bei so vielen Läufen in der Südpfalz
und in Karlsruhe für die Zeitmessung
verantwortlich ist, zusammen mit
Sohn Theo, der sich gestern von Enkel
Tobias vertreten ließ.

Stefan Hänsel war sich seiner erst-
malig geleisteten wichtigen Dienste
bewusst, denn den Stick bekam er von
den Baumanns erst, nachdem er auf
dem Mountainbike den letzten Läufer
ins Ziel begleitet hatte. Und das war
Klaus Bayer, der 77 Jahre alte Läufer
des TV Herxheim, der vom ersten Me-
ter aus dem Stadion in Edenkoben her-
aus den Schluss des Teilnehmerfeldes
bildete. „Klaus Bayer sagte mir, er habe
sich sein Tempo und seinen Rhythmus
genau eingeteilt, um die 8,2 Kilometer
lange Strecke zu bewältigen“, erzählte
Hänsel, „und das ging dann ja auch
gut.“ 1:25:08 Stunden brauchte er
hinauf auf die Rietburg, die den gan-
zen Samstag so wunderschön in der
Sonne lag, und belegte damit Platz
181. Zum Vergleich: Seriensieger Jonas
Lehmann (TuS Heltersberg) schaffte
die Strecke in 32:33 Minuten. Aber er
ist ja auch 48 Jahre jünger und ein ver-
dammt guter Bergläufer.

Wer weiß, wie gut zwei andere noch
werden, die an der Rietburg erstmals
so richtig auf sich aufmerksam mach-
ten: Johannes Ullrich einerseits, und
Silke Herrgen andererseits. Johannes
Ullrich (TV Bad Bergzabern) ist 20 und
kommt aus Dierbach. „Ich habe die
Saison mit Cross und Trail angefangen,
das war heute erst mein dritter Berg-
lauf“, sagte er. „Ich bin schon immer

LEICHTATHLETIK: Beobachtungen beim Rietburglauf

gelaufen, meine Mutter auch, da dach-
te ich mit 16, ich fang’ auch mal an mit
Wettkämpfen“, sagte Ullrich, der bei
der Bundespolizei eine Ausbildung
macht und der eines nicht mochte:
„Mich nervt nur, dass es am Anfang
durchs Dorf geht. So viel Beton. Aber
im Wald war’s dann geil.“ 34:57 Minu-
te brauchte er. Damit war er 54 Sekun-
den schneller als sein Bruder Philipp
(25), der Sechster wurde. „Er hat mich
trainiert, ihm habe ich das zu verdan-
ken“, sagte der Jüngere über den Älte-
ren, der beim Landesamt für Soziales,
Jugend und Versorgung arbeitet und
seinen fünften Berglauf absolvierte.

Und dann war da noch das zierliche
Leichtgewicht Silke Herrgen (40) aus
Maikammer. Sie läuft schon lange.
„Aber ich habe bisher wenige Wett-
kämpfe gemacht“, erzählte sie. Beim
Ultratrail an der Zugspitze bekam sie
Lust auf mehr, den Pfälzer Berglauf-
Pokal hat sie jetzt im Fokus. Letztes
Jahr debütierte sie an der Kalmit, im
Frühjahr stürmte sie auf den Donners-
berg. „Heute herrschten super Bedin-
gungen“, zeigte sie sich total happy
nach ihrem Sieg bei den Frauen. Auf
Platz 32 kam sie 41:55 Minuten ins
Ziel. Auf Platz 71 ist Christian Herrgen
(ebenfalls Jahrgang 1978) notiert. In
46:16 Minuten. Vermutlich ist es ihr
Mann. Sie hatte ihn im kurzen Inter-
view nicht erwähnt ...

Auf Wiederaufstiegskurs
LANDAU. In der A-Klasse Südpfalz
gab es für Neuling SG Klingenmüns-
ter im fünften Spiel gegen den ASV
Lug-Schwanheim den ersten Sieg.
Bezirksliga-Absteiger VTG Queich-
hambach bleibt auf Wiederaufs-
tiegskurs. VfB Hochstadt und FV
Neuburg sind die Verfolger, aller-
dings schon fünf Punkte zurück.

ASV Lug-Schwanheim – SG Klingen-
münster/Göcklingen 2:4. Der Tabel-
lenletzte feierte vor 100 Zuschauern
sein erstes Erfolgserlebnis, und das in
Unterzahl in den letzten 20 Minuten.
Die Torschützen: 1:0 Yoshua Stolzer
(4.), 1:1 Philipp Moch (20.), 2:1 Jannik
Burmeister (28.), 2:2 Fabian Welsch
(45.), 2:3 Martin Klein (67.), 2:4 Pat-
rick Kirsch (69., FE). Es gab eine Gelb-
Rote Karte für die SG in der 70. Spiel-
minute wegen wiederholten Foul-
spiels.
FC Phönix Bellheim – TuS Frankwei-
ler/Gleisweiler/Siebeldingen 2:4.
Vor 100 Zuschauern ließ die Heim-
mannschaft einige Chancen unge-
nutzt, die Gegentore fielen wegen Ab-
stimmungsproblemen. Es trafen: 0:1
Alexander Joseph (26.), 0:2/0:3 Tobi-
as Schwartz (48./55.), 0:4 Joseph
(60.), 1:4/2:4 Peter Kellerhals
(62./65.).
VTG Queichhambach – SV Hatzen-
bühl 7:0. Die geschlossene Mann-
schaftsleistung sollte sich für den kla-
ren Spitzenreiter einmal mehr aus-
zahlen. 200 Zuschauer sahen ein gu-
tes und faires Spiel. Die Tore: 1:0 (7.,
Eigentor Louis Glöckler), 2:0 Jannik

FUSSBALL-A-KLASSE SÜD: 7:0-Sieg des VTG Queichhambach – Erster Erfolg der SG Klingenmünster

Lelle (40., per Kopfball nach Ecke von
Jan Wachter), 3:0 Kevin Dausch (45.,
Flachschuss aus 13 Metern), 4:0 Mus-
tafa Edonis (47., Kopfballtor), 5:0 Phil-
ipp Nickel (50., FE, an ihm verur-
sacht), 6:0 Edonis (65., Abstauber),
7:0 Christian Schumacher (77., Vorar-
beit Dominik Wötzler).
VfB Hochstadt – SV Rülzheim II 3:2.
Ein verdienter Sieg für Hochstadt vor
100 Zuschauern. Tore: 1:0 Daniel
Moster (6.), 1:1 Nolan Patrick Shane
(20.), 2:1 Spielertrainer Michael Graf

(41., volley aus 25 Metern), 2:2 Vitor
Meskhi (65.), 3:2 Christian Heck (73.,
nach Vorarbeit Andreas Minch).
FC Türkgücü Germersheim – FC Ba-
varia Wörth 1:1. „Wir hätten gewin-
nen müssen, doch wir ließen zu viele
Chancen liegen, und das Glück im Ab-
schluss fehlte. In der zweiten Halbzeit
verließen uns dann die Kräfte“, so das
Fazit von Türkgücü-Sprecher Varol
Kavuklu. Ein Sonderlob verdiente sich
Keeper Görkhan Cevik, der durch tolle
Paraden die Wörther schier zur Ver-

zweiflung brachte. Die Tore: 1:0 An-
tonio Lovric (30., nach Flanke von Fev-
zi Bulduk), 1:1 David Molder (55.,
nach unnötigem Ballverlust der Gast-
geber und Angriff über rechts). Zu-
schauer: 80.
SV Minfeld – SpVgg Oberhau-
sen/Barbelroth 0:2. Minfelds Spre-
cher Michael Dreißigacker war ge-
frustet: „Es war eine katastrophale
Leistung von uns und ein hochver-
dienter Sieg für die Gäste.“ Das 0:1 er-
zielte Guido Brandenburg (15., nach
Ecke per Kopfball), das 0:2 ging auf
das Konto von Niclas Jäger (70.). Zu-
schauer: 130.
TSV Fortuna Billigheim-Ingenheim
II – SV Viktoria Herxheim II 1:3. „Wir
waren einfach nicht kaltschnäuzig
genug im Abschluss“, bilanzierte TSV-
Spielleiter Sebastian Örther. Die Tore
vor 150 Zuschauer: 1:0 Jan Wendel
(20.), 1:1 Mike Tiator (30.), 1:2 Marco
Moch (60.), 1:3 Timo Duplijahin (80.).
Zuschauer: 150.
TuS Schaidt – FV Neuburg 2:3. Die
Aufholjagd der Schaidter kam zu spät,
aber selbst sie sprachen von einem
verdienten Sieg für die Gäste. Den
Grundstein für den Neuburger Erfolg
legte vor 70 Zuschauern Michael Grill,
der mit einem satten Schuss in den
Winkel zum 0:1 traf (5.) und dann auf
0:2 ausbaute (10.), als Schaidt auf ei-
nen Abseitspfiff wartete. Das 0:3
durch Yannik Huber kurz vor der Pau-
se bedeutete die Vorentscheidung.
Die weiteren Treffer: 1:3 Janosh Rinck
(84., Kopfball), 2:3 Michael Guckert
(86., aus 16 Metern). |effi

Heißes Spiel: SG Edesheim verschießt Elfer
NEUSTADT. Nach dem 12:1-Sieg ge-
gen schwache Neustadter steht der
VfB Haßloch wieder an die Tabellen-
spitze der A-Klasse Mitte. Die süd-
pfälzischen Mannschaften verlie-
ren. Ausgewählte Spiele:

RW Seebach - TSV Lingenfeld 5:1.
Seebach ging in der vierten Minute
durch ein Tor von Marcel Kaltenbach
in Führung. Nur zwei Minuten danach
erhöhte Nicolas Burret auf 2:0, Kal-
tenbach erzielte mit Foulelfmeter das
3:0 (10.). Als Jason Harrsion in der 19.
Minute zum 4:0 traf, war die Partie
entschieden. Murat Ok verkürzte in
der 26. Minute. In der 78. Minute traf
Jason Harrison zum 5:1-Endstand.
FV Heiligenstein - SG Edes-
heim/Roschbach 3:2. Nach einem
Fehler in der Heiligensteiner Hinter-
mannschaft gelang Alexander Wie-
mers nach 20 Minuten das 0:1. Nach
einem Foulspiel an Ali Dib verwan-
delte Eugen Taube den Strafstoß zum
1:1 (65.). Nur zwei Minuten später

FUSSBALL: 2:3-Niederlage in A-Klasse Mitte – SpVgg Edenkoben bleibt in B-Klasse Süd an Tabellenspitze
traf Nico Bierbrauer zum 2:1. Nach ei-
nem mit Roter Karte geahndeten
Foulspiel von Gästekeeper Patrick
Eichhorn an Bierbrauer verwandelte
Ali Dib den Elfmeter zum 3:1 (73.).
Zehn Minuten später sah Heiligen-
steins Christoph Schall nach einer
„Notbremse“ die Rote Karte, doch die
Gäste verschossen den Strafstoß. In
der 87. Minute erzielte Kevin Horn für
das 3:2.
TuS Maikammer - ASV Harthausen
0:4. Verdienter Sieg für die Gäste
nach Toren von Matthias Roth (5.,
80.,), Tim Krämer (35.) und Lukas
Schwartz (47.). ASV-Keeper Bernd
Streibert hielt zwei Strafstöße.
SV Altdorf-Böbingen - FC Speyer 09
II 2:3. FC-Spieler Pascal Heuß brachte
Altdorf-Böbingen nach einer Viertel-
stunde durch ein Eigentor in Führung.
Isa Esen glich aus (29.). Nach dem Sei-
tenwechsel brachten Edonart Leo-
poshtaku (50.) und Isa Esen die Gäste
in Führung. Christian Großhans
konnte noch auf 2:3 verkürzen (72.).

B-Klasse Süd
SV Weingarten - FV Hanhofen 2:2.
Marcel Stubenrauch brachte die Gast-
geber in Führung, in der 63. Minute
legte er das 2:0 nach. Hanhofen ge-
lang es, innerhalb von vier Minuten
auszugleichen. Nils Dasch (65.) und
Marcel Mertesheimer (69.) trafen.
SpVgg Edenkoben - SV Gommers-
heim 5:0. Die SpVgg bleibt an der Ta-
bellenspitze. Torschützen: Sabani (2),
Carvalho, Knorr und Uzun.
VfL Hainfeld - FV Berghausen II 3:0.
Der VfL gewann s durch ein Tor von
Christian Engel und einen Doppel-
pack von Ben Reinhardt und schob
sich auf den dritten Platz vor.

C-Klasse Süd
SpVgg Edenkoben II - SG Mußbach II
5:1. Stürmer Izzettin Ayaz sorgte mit
seinen vier Toren praktisch im Allein-
gang für den erster Sieg der Gastge-
ber. Die weiteren Tore erzielten Erkan
Ucur für Edenkoben und Matthias
Schilling für Mußbach.

TV Westheim - SG Neidenfels/Lamb-
recht II 1:4. Die SG gewann das Spit-
zenspiel durch Tore von Dennis Wün-
schel, Nikolai Leibeck und Steven We-
ber (2). Manuel Buchmann erzielte
zwischenzeitlich das 1:1.
TuS St. Martin - TSV Lingenfeld II
7:0. Die Treffer besorgten Sebastian
Christmann (3), David Hund (2),
Christian Doll und Simon Grabler. Der
Lingenfelder Christian Meisl sah nach
einer Tätlichkeit in der 65. Minute die
Rote Karte.
SV Weingarten II - FC Lustadt II 0:9.
Lustadt festigte mit seinem Kanter-
sieg den Spitzenplatz.
SV Altdorf-Böbingen II - SV Freis-
bach 3:6. Die Tore für Freisbach er-
zielten Ali Güvenc (3), Himmet Sahan
(2) und Denny Fichtenmayer. Für Alt-
dorf- trafen Thorsten Traut, Fabio Be-
cker und Frederic Ziegler.
ASV Schwegenheim - SG Edes-
heim/Roschbach II 1:2. Schwegen-
heim findet sich nun im Mittelfeld
wieder. |fgr/dole

Für einen Film 2000 Kilometer mit dem Kajak und dem Fahrrad unterwegs: Rüdiger Böhm. FOTO: PRIVAT

ZUR SACHE

Mit zwei Prothesen war der in Südhes-
sen geborene Rüdiger Böhm (48) lan-
ge Jahre Jugendtrainer beim SV Darm-
stadt 98 und auch Leiter des Nach-
wuchsleistungszentrums beim Karls-
ruher SC. Nach einer Trainertätigkeit
bei der U21 beim Schweizer Klub FC
Thun machte er sich 2013 selbststän-
dig und ist seither erfolgreicher Moti-
vationscoach. Am Mittwoch, 19 Uhr,
spricht er in der Oktoberfesthütte
beim Fitnessstudio „Bennys Fitness-
world“ in Landau über Herausforde-
rungen, Erfolge und das Verschieben
von den eigenen mentalen Grenzen.
Tickets gibt es bei der Landau Running
Company, in Bennys Fitnessworld und
im Büro für Tourismus in Landau. Au-
ßerdem noch auf ticket-regional.de
und, wenn noch Plätze frei sind, an
der Abendkasse. |jwur

Grenzen verschieben

Alexander Barnsteiner, der Zweiter
wurde, führt vor Johannes Ullrich
(777) und dessen Bruder Philipp Ull-
rich (712). FOTO: IVERSEN

In Queichhambach: Philip Nickel (schwarz, VTG) spielt den Ball, ehe Matthias
Orso (rechts) zur Stelle ist. FOTO: IVERSEN


